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Münchner Stadtmuseum
Annahme von Zuwendungen,
Ankauf von Fotografien des Fotografen Adolphe Braun
- Öffentlicher Teil -

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 07821

Anlage: 
Bildauswahl

Beschluss des Kulturausschusses vom 26.01.2017 (SB)
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten:

1. Anlass für die Vorlage / Kompetenzen

Dem Münchner Stadtmuseum bietet sich die Möglichkeit, mit finanzieller Unterstützung 
des Vereins der Freunde und Förderer des Münchner Stadtmuseums Originalaufnahmen 
des Fotografen Adolphe Braun für die Sammlung Fotografie zu erwerben.

Mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 18.12.2013 ist die Umsetzung 
der Handlungsempfehlungen für den Umgang mit Spenden, Schenkungen und ähnlichen 
Zuwendungen für kommunale / gemeinnützige Zwecke des Bayerischen Staatsministeri-
ums des Inneren beschlossen worden. Zuwendungsangebote, deren Gesamtwert 
10.000,- Euro übersteigen, werden durch das Referat, das die Zuwendungen erhält, un-
ter Angabe von Zweck, Umfang und Art des Zuwendungsangebotes sowie Zuwendungs-
geber, Begünstigter und etwaige rechtliche bzw. tatsächliche Beziehungen dem jeweili-
gen Fachausschuss zur Annahme vorgelegt.

Gemäß § 22 Nr. 16 der Geschäftsordnung des Stadtrats der Landeshauptstadt München 
ist ferner der Ankauf von Kunst- und Sammlungsgegenstände mit einem Wert von über 
10.000,- Euro dem Kulturausschuss zur Entscheidung vorzulegen.

Ein Anhörungsrecht eines Bezirksausschusses besteht nicht.

Kulturreferat 
Münchner Stadtmuseum
Finanzen / Kasse 
KULT-STM-GFI 

Telefax: 0 233-25586 
Telefon: 0 233-22717
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2. Im Einzelnen

2.1. Zweck / Zuwendungsgeber / Begünstigter

Der Freundeskreis des Münchner Stadtmuseums stellt der Sammlung Fotografie des 
Münchner Stadtmuseums einen Zuschuss für einen Ankauf von Originalaufnahmen des 
Fotografen Adolphe Braun (1812-1877), der zu den bedeutendsten europäischen Foto-
grafen des 19. Jahrhunderts zählt, in Aussicht. Die zu erwerbenden Fotografien stam-
men aus der Privatsammlung Christian Kempf in Colmar. Herr Kempf ist der bedeutends-
te Privatsammler von Aufnahmen Adolphe Brauns. Seine Sammlung stammt aus einem 
Teilnachlass des Fotografen, dessen Archiv sich in Dornach bzw. Colmar befand. Es ist 
geplant, aus der Sammlung Kempf Blumenstillleben, Landschafts- und Architekturauf-
nahmen, Kunstreproduktionen und Portraits aus dem Zeitraum 1855 bis 1875 zu erwer-
ben. Exemplarische Bilder können der Anlage entnommen werden.

Der Wert der zu erwerbenden Bilder ergibt sich aus vergleichbaren Auktionsergebnissen. 

Dieser Ankauf ergänzt die vorhandenen umfangreichen Bestände an Fotografien von 
Adolphe Braun in der Sammlung Fotografie des Münchner Stadtmuseums auf exzellente 
Weise. Damit stehen für die umfassende Retrospektive von Adolphe Braun im Münchner 
Stadtmuseum, die im Oktober 2017 eröffnet wird, weitere Werke des Fotografen kosten-
frei zur Verfügung. Die Bildrechte bei den Fotografien liegen beim Münchner Stadtmuse-
um.

Bei dem Zuwendungsgeber handelt es sich um den Verein der Freunde und Förderer 
des Münchner Stadtmuseums, der das Münchner Stadtmuseum sowohl im Bereich der 
Erweiterung des Sammlungsbestandes als auch bei der Realisation verschiedenster 
Projekte unterstützt.

2.2. Art und Umfang der Zuwendungen

Bei der Geldzuwendung handelt sich um eine zweckgebundene Zuwendung für den in 
dieser Beschlussvorlage dargestellten Ankauf. Die Höhe der Zuwendung wird in nichtöf-
fentlicher Sitzung mitgeteilt.

2.3. Würdigung

Als Maßstab für die Annahme gilt nach den Handlungsempfehlungen:
Eine Zuwendung darf nur angenommen werden, wenn für einen objektiven, unvoreinge-
nommenen Beobachter nicht der Eindruck entsteht, die Gemeinde ließe sich durch die 
Zuwendung bei der Aufgabenwahrnehmung beeinflussen. Ein solcher Eindruck droht vor 
allem in den Situationen, in denen zwischen dem Zuwendungsgeber und der LHM recht-
liche Beziehungen bestehen. Lässt sich ein hinreichend begründeter Verdacht einer Be-
einflussung plausibel ausräumen, kann die Zuwendung angenommen werden.
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Ziel und zentrale Aufgabe des Vereins der Freunde und Förderer des Münchner Stadt-
museums ist die Förderung des Münchner Stadtmuseums in all seinen Aktivitäten.

Die Zuwendung darf daher angenommen werden, da für einen objektiven, unvoreinge-
nommenen Beobachter nicht der Eindruck entstehen kann, die Gemeinde ließe sich 
durch die Zuwendung bei der Aufgabenwahrnehmung beeinflussen.

3. Abstimmungen 

Die Stadtkämmerei hat keine Einwendungen gegen die Beschlussvorlage erhoben. Die 
Beschlussvorlage ist mit der Antikorruptionsstelle abgestimmt.

Der Korreferent des Kulturreferats, Herr Stadtrat Quaas, und der Verwaltungsbeirat für Stadt-
geschichte, Stadtmuseum, Jüdisches Museum, Museum Villa Stuck, 
NS-Dokumentationszentrum, Herr Stadtrat Dr. Roth, haben Kenntnis von der Vorlage.

II. Antrag des Referenten:

1. Die Geldzuwendung vom Verein der Freunde und Förderer des Münchner Stadtmuse-
ums wird angenommen.

2. Der Münchner Stadtrat stimmt dem Ankauf von Originalaufnahmen des Fotografen Adol-
phe Braun in Höhe der zur Verfügung gestellten Geldzuwendung zu.

3. Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

III. Beschluss:
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der Vorsitzende: Der Referent:

Josef Schmid Dr. Hans-Georg Küppers
2. Bürgermeister Berufsm. Stadtrat
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IV. Abdruck von I., II. und III.
über den Stenografischen Sitzungsdienst
an die Stadtkämmerei
an das Direktorium – Dokumentationsstelle
an das Revisionsamt
mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

V. Wv. Kulturreferat (Vollzug)

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Zu V. (Vollzug nach Beschlussfassung):

1. Übereinstimmung vorstehender Ausfertigung mit dem Originalbeschluss wird bestätigt.

2. Abdruck von I. mit V.
an StD
an GL-2 (4x)
an die Direktion des Münchner Stadtmuseums
an das Personal- und Organisationsreferat, Antikorruptionsstelle
mit der Bitte um Kenntnisnahme bzw. weitere Veranlassung.

3. Zum Akt

München, den ............................
Kulturreferat


